
FDP Rödermark

AUSREICHEND MITTEL FÜR DEN STRASSENBAU
BEREITSTELLEN / RODAUSTRASSE SANIEREN
22.01.2023

Antrag der FDP-Fraktion zum Haushalt 2023

Eine zur Erstellung eines Straßenzustandskatasters beauftragte Fremdfirma bezeichnete

Ende 2021 eine Summe von 2,2 Mill. € als bedarfsgerecht. Diese Summe müsste

Rödermark jährlich in den Straßenbau investieren, damit dessen Funktionalität langfristig

gesichert ist. Die Stadtverordnetenversammlung konnte sich nach vielen Jahren Roland

Kern ohne Investitionen in den Straßenerhalt Ende 2017 lediglich dazu durchringen zu

beschließen, jährlich mindestens eine Million € dafür zur Verfügung zu stellen.

Regelmäßige und bedarfsgerechte Investitionen in die Infrastruktur sind der FDP-Fraktion

sehr wichtig. Eine Unterfinanzierung der Straßeninfrastruktur führt zu hohen Folgekosten.

Daher muss aus Sicht der FDP zumindest sichergestellt sein, dass der

Stadtverordnetenbeschluss aus 2017 auch 2023 erfüllt wird. Da dies aus den einzelnen

Haushaltspositionen nicht sicher erkannt werden kann – in der Änderungsliste zum

Haushalt wurden die Mittel für den Straßenbau 2023 deutlich zusammengestrichen –, hat

die FDP beantragt, entsprechende Mittel in den Haushalt einzustellen oder plausibel

aufzuzeigen, dass die Mittel, wenn auch versteckt, bereits in ausreichendem Maße

eingestellt sind.

Auch ist nicht zu erkennen, ob Mittel für die Ertüchtigung der Rodaustraße eingestellt

wurden. Nach langjähriger ausführlicher Diskussion ist es aus Sicht der FDP nicht zu

verantworten, die Sanierung auf 2024 oder später zu verschieben. Daher möchte die FDP

sichergestellt wissen, dass schon für 2023 entsprechende Mittel eingestellt werden.
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